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KURZNOTIZEN

ALTENHOF. An einem un-
gewöhnlichen Ort baut der
DRK-Blutspendedienst Nord-
Ost am Montag, 1. August,
seine Liegen auf. Im Gasthof
Grüner Jäger in Altenhof wird
Freiwilligen von 14 bis 18 Uhr
Lebenssaft abgezapft. Es
werden zwei Mal zwei Tages-
gerichte von der Grüner-
Jäger-Speisekarte verlost. 

Blutspenden im
historischen Gasthof

NEUDORF-BORNSTEIN.
Sommerzeit ist Grillzeit. Das
beherzigt am Mittwoch, 3.
August, der DRK-Ortsverein
von Neudorf-Bornstein. Am
Neudorfer Tennisheim lädt er
ab 16 Uhr zum Grillnach-
mittag ein. Fleisch und Wurst
spendiert der Verein. Ge-
tränke müssen gekauft wer-
den. Wer mitgrillen will, muss
sich bis Montag, 1. August, bei
der DRK-Vorsitzenden Karin
Büchler unter Tel. 04346/
412928 anmelden. 

DRK macht 
Lust auf Grillen
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Ob Grätsche, Flanke oder Tor-
schuss: Im Fußballcamp des 1. FC
Schinkel legten sich 60 Mädchen
und Jungen drei Tage lang mächtig
ins Zeug. „Ich habe 43 Tore ge-
schossen“, bilanzierte Jacob (10).
Ihm bringe das Camp großen Spaß.
„Ich habe neue Leute kennen ge-

lernt“, so der Linksaußen, der mal
beim 1. FC Schinkel gespielt hat. Das
war vor seinem Wechsel zum Get-
torfer SC. Und die Ablöse? „Natür-
lich keine“, winkte der Revensdor-
fer schmunzelnd ab, „Gettorf ist nur
näher dran.“ Das Fußballcamp ent-
wickelt sich zur Erfolgsgeschichte.

Zumindest standen auf der Anmel-
deliste mehr junge Kicker als es
freie Plätze gab. „60 Kinder sind die
Obergrenze“, erklärte Silke Wich-
mann, stellvertretende Jugendwar-
tin. Alle Sechs- bis 14-Jährigen be-
kamen Trikot, Hose, Stutzen, Fuß-
ball, Trinkflasche und Schweiß-
band. Auf dem Sportplatz in
Schinkel standen dann Disziplinen
wie Elfmeterschießen, Kopfball,

Dribbeln, Flanken und Kurzpass auf
dem Programm. Zwar blieben die
Nachwuchskicker von größeren
Verletzungen verschont, so Wich-
mann. Dafür gab es mal eine bluti-
ge Nase und Blasen an den Füßen.
Immerhin trainierten die Kleinen
von 9.30 bis 16 Uhr. Zur Stärkung
gab es mittags Spagetti, Pizza oder
Pommes. Aber auch frisches Obst
und Mineralwasser waren bei den

Fußballern und dem elfköpfigen
Betreuerteam um Jugendwartin
Kerstin Arndt heiß begehrt. „Drib-
beln konnte ich vorher nicht so gut,
aber ich habe hier viel gelernt“,
freute sich Enna (7). Beim Ab-
schlussspiel gegen das Trainerteam
kämpfte die kleine Revensdorferin
in der Abwehr. Ihr Vorbild? „Mein
großer Bruder.“
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Hartes Training im Fußballcamp

NEUDORF-BORNSTEIN. Wasser
marsch! Das Kommando be-
wies auf dem Sommerfest der
Ortswehr Neudorf auch ganz
ohne Einsatzfall seine Faszina-
tion. Denn auch klassische
Kinderspiele waren ganz aufs
Wasser ausgelegt. So gab es
am Feuerwehrhaus am Sonn-
abendnachmittag nicht das
bekannte Dosenwerfen, son-
dern ein Dosenspritzen. Und
weil das mit einer Handkübel-
spritze nur im Team geht, über-
nahm die sechsjährige Lenya
Carlotta das Pumpen. Die bei-
den zweijährigen Freundin-
nen Finja und Kristina hielten
dabei den Schlauch. Als Lenya
Carlotta fleißig pumpte, wur-
den auch die Dosen abge-
räumt. Finjas Mutter Maria
Clausen kniete lächelnd ne-

ben ihrer Tochter. „Ich bin mit
Finja und meinem einjährigen
Sohn Jonas hier. Beide haben

sich darauf gefreut und auch
schon im Feuerwehrauto ge-
sessen“, sagte sie.

Wie die Kleinen hielten es
auch die Großen. Denn es galt
die 119 Jahre alte Handdruck-
spritze in Gang zu bringen. So
legten vier Mitglieder des Ver-
eins der Oldtimerfreunde Neu-
dorf Hand an. Der Klub küm-

mert sich um das Gerät und hat
es 2001 in gut 100 Arbeitsstun-
den grundüberholt. „In einem
Ernstfall haben immer acht
Feuerwehrleute gepumpt. Aus
Konditionsgründen wurde alle
fünf Minuten gewechselt“, be-
richtete Klaus Schulze-Grot-
kopp. Der 71-Jährige hatte bei
der ersten Spritzenvorführung
des Jahres noch Luft zum Re-

den, denn als Mann am C-
Schlauch hatte er den am we-
nigsten anstrengenden Job.
Mit dem 59 Jahre alten Ex-
Tanklöschfahrzeug 16 der
Ortswehr zeigten die Oldti-
merfreunde auch ihren jüngs-
ten Neuzugang.

Gut 100 Besucher schauten
nach Angaben von Ortswehr-
chef Reiner Düring in Neudorf-
Bornstein vorbei. Der Zu-
spruch bestätigten ihn darin,
das Fest weiter zu organisie-
ren. „Das ist jetzt die 38. Auf-
lage. So eine Tradition muss er-
halten werden“, fand er. Zur
Attraktivität des Festes trug
auch die Tombola bei. Bei 600
Losen mit 100 Preisen für Er-
wachsene und 50 für Kinder
standen die Gewinnaussich-
ten gut. Gut zwei Stunden
nach Start waren alle Lose
weg.

Spritzig die Gemeinschaft gepflegt
100 Besucher beim Sommerfest der Neudorfer Feuerwehr – Auch Oldtimerfreunde zeigten ihre Geräte 
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Wasserspaß beim Feuerwehrfest in Neudorf: Klaus Schulze-Grot-
kopp hält den C-Schlauch, als die Oldtimerfreunde an der 119 Jahre
Handdruckspritze pumpen. FOTO: RAINER KRÜGER

2 Die 1 19 Jahre alte
Handdruckspritze war 
die große Attraktion.

ECKERNFÖRDE. Kino unterm
Birnbaum – Green Screen
macht’s möglich. Um Appetit
auf das 10. internationale Na-
turfilm-Festival (14. bis 18.
September) zu machen, starte-
te am Wochenende eine drei-
teilige Open-Air-Reihe im Ost-
seebad. Der Hof der Alten
Fischräucherei in der Gude-

werdtstraße wurde zum Kino-
saal unter freiem Himmel.
Rund 80 Besucher nahmen un-
ter dem ausladenden Birn-
baum auf Holzbänken Platz,
um zum einen Kurz- und Na-
turfilme, zum anderen aber
auch Fischfrikadellen,
Schmalzbrote und kühle Ge-
tränke an einem lauschigen
Sommerabend zu genießen.

Unter dem Motto „Kleine Fi-
sche, große Filme“ servierte

der Förderverein des Räuche-
reimuseums gemeinsam mit
dem Förderverein Green
Screen einen restlos ausver-
kauften Kinoabend mit Lecke-
reien aus der Ostseestadt. So
ganz nebenbei wurde dabei ei-
ne Weltpremiere präsentiert.
Im Rahmen eines Trickfilm-
Workshops hatten acht Ju-
gendliche im Verlauf der Wo-
che unter Anleitung von Mar-
co Giese einen Animationsfilm
mit dem Titel Der ewige Kreis-
lauf gedreht, der nun erstmals
gezeigt und mit viel Beifall be-
lohnt wurde.

Im Mittelpunkt des Abends
stand aber Kroatiens wilde
Flusslandschaft – An den
Ufern der Save, eine Produkti-
on von Heribert Schöller. Er-
zählt wird darin die Geschich-
te über die Tierwelt an einem
Fluss, der in Europa einmalig
ist: die Save. Die Menschen le-
ben hier im Einklang mit dem

Fluss. Denn im Gegensatz zu
anderen Regionen, die regel-
mäßig vom Hochwasser ver-
wüstet werden, bedroht die
Save nicht die Menschen, die
an ihr leben. 

Fortgesetzt wird die Open-
Air-Reihe von Green Screen
bei freiem Eintritt am 12. Au-
gust um 21 Uhr mit dem

Strandkino vor dem Ostsee-In-
fo-Center. Dort wird die im
Vorjahr als „Bester Meeres-
film“ ausgezeichnete Produk-
tion Shark Girl gezeigt. Am 2.
September werden auf dem In-
nenhof der Bonbonkocherei
süße Kurzfilme gezeigt. Start
ist um 20 Uhr. Der Eintritt be-
trägt acht Euro. tze

Open-Air-Kino unterm Birnbaum
Green Screen machte in der Alten Fischräucherei Appetit aufs Festival im September 

Sämtliche Plätze auf dem Hof des Räuchereimuseums waren am
Freitagabend besetzt. FOTO: UWE RUTZEN

Jugendliche zeigten ihren
ersten Animationsfilm

GETTORF. Glück im Unglück
hatte eine 69-Jährige, die am
Sonntagmorgen gegen 10
Uhr in Gettorf von einem sil-
bergrauen Ford Fiesta mit
RD-Kennzeichen angefahren
wurde. Nach Angaben der
Polizei lud die Frau auf dem
Parkstreifen in der Straße Am
Markt gerade ihre Einkäufe
ins Auto. Dabei befand sie
sich an der Fahrerseite, aber
noch auf dem Parkstreifen.
Der Fiesta-Fahrer – nach
Zeugenaussagen ein älterer
Herr mit grauen Haaren –
hatte offenbar gewendet und
war der Frau dabei in die Bei-
ne gefahren. Glücklicherwei-
se erlitt sie nur leichte Verlet-
zungen. Der Fiesta-Fahrer
setzte seine Fahrt jedoch fort,
ohne sich um die Verletzte zu
kümmern. Die Gettorfer Poli-
zei bittet um sachdienliche
Hinweise unter Tel. 04346/
9022. tze

Polizei sucht
Fiesta-Fahrer
nach Unfall

NOER. Eine Fahrbahnabsa-
ckung hat bereits am Freitag
Arbeiten im Gettorfer Weg in
Noer erforderlich gemacht.
Im Bereich zwischen der
Einmündung der Straße
Lindhöfter Berg bis zum Ende
an der Straße Am Gutshof
kann es deshalb heute noch
wegen Restarbeiten zu einer
Vollsperrung kommen. 

Arbeiten im
Gettorfer Weg
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